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Information nach Artikel 13 und 14 Datenschutz-Grundverordnung  
(DS-GVO) 
Leistung aus Mitteln der Ausgleichsabgabe gemäß § 185 Sozialgesetzbuch, 
Neuntes Buch (SGB IX) 

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung 
Amt für Soziales 
Willi-Becker-Allee 8 
40227 Düsseldorf  

Zuständige Fachabteilung 
Fachstelle für behinderte Menschen im Arbeitsleben 
Amt für Soziales 
Willi-Becker-Allee 8 
40227 Düsseldorf 

Kontaktdaten des behördlichen Datenschutzbeauftragten 
Behördlicher Datenschutzbeauftragter Landeshauptstadt Düsseldorf  
Marktplatz 3 
40200 Düsseldorf 
Telefon 0211 89-91 
E-Mail datenschutz07@duesseldorf.de 

Zweck der Datenverarbeitung 
Prüfung beziehungsweise Bewilligung von Leistungen aus Mitteln der 
Ausgleichsabgabe gemäß §185 Sozialgesetzbuch Neuntes Buch (SGB IX) für 
schwerbehinderte Menschen. 

Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der nachstehenden Kategorien von Daten 
ist § 35 Sozialgesetzbuch Erstes Buch (SGB I) in Verbindung mit §§ 67a ff. 
Sozialgesetzbuch Zehntes Buch (SGB X), 185 SGB IX und der 
Schwerbehinderten-Ausgleichsabgabeverordnung (SchbAV). 

Folgen bei Nichtbereitstellung der Daten durch die betroffene Person 
Die Bereitstellung der personenbezogenen Daten ist gesetzlich vorgeschrieben, 
daher kann der Antrag bei Nichtbereitstellung der Daten wegen fehlender 
Mitwirkung ganz oder teilweise versagt werden oder die bewilligte Leistung 
entzogen werden (§ 66 SGB I). 

Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden 
Bezogen auf den Arbeitgeber 
Firmenname, Name und Kontaktangaben der Schwerbehindertenvertretung, des 
Personal- beziehungsweise Betriebsrates, der inklusionsbeauftragten Person, 
Berechtigung zum Vorsteuerabzug, Angaben zur Beschäftigungspflicht von 
schwerbehinderten Menschen nach § 154 SGB IX  

Bezogen auf die beziehungsweise den Arbeitnehmer*in oder Antragsteller*in 
Persönliche Daten, Angaben zur Beschäftigungsstelle und zum 
Beschäftigungsverhältnis, Angaben zur spezifischen Behinderung, 
Bankverbindung 
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Personenbezogenen Daten aus anderen gegebenenfalls öffentlich 
zugänglichen Quellen 
Keine 

Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
Nach Prüfung der Zuständigkeit erfolgt möglicherweise die Abgabe an 
Rehabilitationsträger, zum Beispiel die Agentur für Arbeit oder die Deutsche 
Rentenversicherung. Für die Erstellung eines eventuellen Gutachtens erfolgt 
unter Umständen die Weitergabe an den Landschaftsverband Rheinland 
(Inklusionsamt) oder den Integrationsfachdienst. Eine Datenübermittlung in ein 
Drittland oder an eine internationale Organisation erfolgt nicht. 

Speicherdauer der Daten, beziehungsweise die Kriterien für die Festlegung der 
Speicherdauer 
Die Daten werden gelöscht, wenn sie für die Bearbeitung des Antrages nicht 
mehr benötigt werden und die Aufbewahrungsfristen abgelaufen sind.  Die Daten 
werden zehn Jahre nach dem Ende des Kalenderjahres gelöscht, in dem eines 
der folgenden Ereignisse eintritt: bestandskräftiger Abschluss des Verfahrens 
oder sonstige Erledigung des Verfahrens. 

Information zu Betroffenenrechten 
Auf Ihre Rechte zu Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der 
Verarbeitung, Datenübertragbarkeit und Widerspruch bezüglich aller Ihrer 
verarbeiteten personenbezogenen Daten weisen wir Sie an dieser Stelle 
ausdrücklich hin. Rechtsgrundlagen hierfür sind die Artikel 15 bis 21 DS-GVO. 
Beruht die Verarbeitung personenbezogener Daten auf Ihrer Einwilligung, können 
Sie diese jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. 

Sie haben das Recht Beschwerden bei der Landesbeauftragten für Datenschutz 
und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen zu erheben.  

Postanschrift 
Landesbeauftragter für Datenschutz und Informationsfreiheit 
Postfach 20 04 44 
40102 Düsseldorf 
Telefon 0211 38424-0 
E-Mail poststelle@ldi.nrw.de. 
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